
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des NordseebadesJuist
: Der „Seehund“ erscheint im Juni und September einmal (Mittwochs), im Juli und August 
■ zweimal wöchentlich (Mittwochs und Sonnabends). Bezugspreis vierteljährlich RM. 3,75, 
: Einzelnummer 15 Pfg. Anzeigen: Die sechsgespaltene 46-Millimeterzeile 4 Pfg. Text­

zeile: Die dreigespaltene 90-Millimeterzeile 8 Pfg.

Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, Norden, Am Markt 6, Fernruf 2219. 
Einzelne Nummern. sind im Kaufhaus Henning, bei den Herren Jan Oellerich, 
Firma C. Jaacksch, Zigarrengeschäft, Buchhandlung H. Arends, zu haben oder auch 
direkt vom Verlag (Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden, Am Markt 6), zu beziehen.

Nr. 13 Juist, den 31. Juli 1937 37. Jahrgang

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht. 
Nachdruck der Liste nur mit Genehmigung des Verlages gestattet.

Angemeldet bis zum 24. Juli.
Albrecht, Otto. Abteilungsvorsteher, mit Frau

und 2 Kindern, Herten i. W. Wilhelmstraße 11 
Altenroxel, Frl. Hilde, Musikstudentin,

Hannover Haus Cramer
Arntz. Gerda, Helferin, Lüdenscheid i. W.

Tilemanns Kinderheim
Attinghaus, Otto, Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Remscheid Hotel Worch
Banse, Ernst, Bäckermeister, mit Frau und

2 Kindern, Barmen Villa Frauke
Bendt, Thea, Krefeld Haus Erika
Berns, Friedrich H., Schüler, Minden

Tilemanns Kinderheim
Bertram, Dr. Kurt, Fabrikant, mit Frau,

Solingen Strandhotel Kurhaus
Bilstein, Käthe, Voerde Hotel Fresena
Bodderas, Frau M., mit 2 Töchtern,

Lüdenscheid Hotel Fresena
Bodenstein, Frau Lotte, Dortmund Haus Alberta
Bolfe, Albert, Reisender, mit Frau u. Kind,

Hameln Haus Cordes
Bors, Anton, Kaufm., mit Frau, Tochter und

Solin, Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Börsch, Egon, Kaufm., mit 3 Kindern,

Remscheid Hotel Fresena
Bücher, Heinz, Bank-Angest., mit Frau,

Wiesbaden Hotel Pabst
Dangelmaier, Frau Martina, mit Kind,

Ulm-Söflingen K. Schmidt
Degen, Horst, See-Offizier, Wilhelmshaven

Haus Cramer
Deppe, Heinrich, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Köln Peterhof
Dirksmeper, Anna, Lehrerin, Heiligenhaus

Haus Erika
Dölle, Herbert, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Rheydt Claassens. Hotel
Doßmann, Frau Elly, mit 3 Kindern,

Iserlohn Haus Jabine
Lohmann, Ida, Diakonisse, Bönen Ev. Schwesternheim 
Dostal, Liselotte, Kindergärtnerin, Bönen

Ev. Schwesternheim
Eck, Frau Pastor, Oberkassel Haus Viktoria
Eickmann, Dieter, Schüler, Bonn

Tilemanns Kinderheim
Eisen, Karl, Schüler, Rheine Tilemanns Kinderheim 
Elting, Klaus, Schüler, Essen Tilemanns Kinderheim 
Engelskirchen, Heinz, Bank-Beamter,

Krefeld Haus Eleonore
Evertz, Karl, Versandleiter, mit Frau, Tochter 

und Sohn, Elberfeld Haus Jabine
Feldhaus, Theodor, Rechtsanwalt und Notar, 

mit Frau und 2 Kindern, Mülheim-Ruhr
St. Josephs-Heim
b. Bonn Paxheim 

Paxheim 
Paxheim

Hotel Fresena

Fetten, Jos., Religionslehrer, Hersel
Fetten, Dr. Theodor, Studienrat, Bonn
Fetten, Adele, Bonn
Filbry, Frau Herta, mit 2 Kindern, 

Altona
Fischer, Frau Minna, mit 2 Kindern,

Sachsenhausen i. W. Hotel Seeblick
Fohl, Kurt, Bürgermstr., Kleve Strandhotel Kurhaus 
Frankenstein, Paul, Schüler, Roisdorf b. Bonn

Tilemanns Kinderheim
Funke, Frau Ruth, mit 3 Kindern,

Düsseldorf Hotel Fresena
Ganswindt, Adolf, Kaufm., mit Frau und

3 Kindern, Dortmund Hotel Worch
Gebhardt, Käte, Sport-Lehrerin, Hagen Villa Pirola 
van Geisten, Ria, Haus-Lehrerin,

Bad Keuznach Haus Alberta
Gnirs, Hannelore, Schülerin, Düsseldorf

Tilemanns Kinderheim
Gutmann, Willy, Kaufm., mit Frau u. Kind, 

Essen-Ruhr Hotel Fresena
Hari, Paul, Bank-Direktor, mit Frau und 

Tochter, Aachen Hotel Fresena

Hafner, Fritz, Bank-Präsident, mit Frau,
' 2 Töchtern u. Sohn, Düsseldorf Pension Inselrose
Hamacher, Eberhard, Kaufm., Köln Claassens Hotel 
Hanssen, Heinrich, Kaufm., Kiel Claassens Hotel 
Heinz, Dr. med. Herbert, prakt. Arzt, mit Frau

und 2 Kindern, Mülheim-Ruhr Haus Baumann 
Heitmann, Ernst-August, Studienrat,

Emden Domäne Loog
Hellmich, Frau Elis., mit 2 Töchtern,

Schapen (Lingen) Paxheim
Henrich-Kain, Dr. med. Astrid, Eisberg Villa Charlotte 
Henrich, Hans Olaf, Kieberg Villa Charlotte
Hermanns, Frau Bärbai, mit Tochter,

Saarbrücken Strandhotel Kurhaus
Herminghaus, Frau E., mit 2 Kindern,

Herdecke (Ruhr) Inselhospiz
Herecke, Joachim, Ingenieur, Köln Domäne Loog 
Hitzbleck, Fritz, Dipl.-Ing., mit Frau, Tochter

und Sohn, Düsseldorf Strandhotel Kurhaus 
Hölterhoff, Lore, Schülerin, Bielefeld

Tilemanns Kinderheim
Höffer, Rolf, Schüler, Schladern

Tilemanns Kinderheim
Hardiek, Christa, Schülerin, Bielefeld

Tilemanns Kinderheim
Hanold, Marg., Diakonisse, Gelsenkirchen

Ev. Schwesternheim 
van Horrick, Sophia, Lehrerin, Heiligenhaus

Haus Erika 
Hohenschuh, Martha u, Edeltrud,

W-Elberfeld Hotel Pabst
Holly, Frau A., mit 4 Kindern, Gladbeck Haus Diana 
Holthoff, Emma, Düsseldorf Haus Lieselotte
Holthoff, Dr. Rudolf, Studienreferendar,

Düsseldorf Haus Lieselotte
vom Hove, Maria, Münster i. W. Pension Inselrose 
Jaeckle, Arthur, Fabrikant, Schwenningen

in Württemberg Hotel Fresena
Ising, Frau Ida, mit Tochter, Essen Pension Daheim 
Jahne, Manfred, Schüler, Rüttenscheid

Tilemanns Kinderheim
Kampf, Frau Marianne, mit 2 Töchtern, 

Ruhrort Haus Viktoria
Karst, Marianne, Schülerin, Paderborn

Haus Ruckenbrod
Kempff, Frank, Frankfurt a. M. Haus Ranft
Kempff, Inge, Schülerin, Frankfurt a. M.

Kinderheim Günther
Klare. Albert, Kaufm., mit Frau und 2 Kindern, 

Dortmund Haus Seestern
Kitscha, Vera, Schülerin, Düsseldorf

Tilemanns Kinderheim
Klarenbach, Max, Schüler, Wittlaer b. Kaiserswerth

Tilemanns Kinderheim
Köhler, Gustav, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Büderich b. Düsseldorf Hotel Fresena 
Korzilius, Hugo, Kaufm., mit Frau,

Baumbach Hotel Fresena
Kroh, Frau Dr. med. Paula, mit 4 Kindern, 

Haustochter Martä Graf und Hausange­
stellte, Köln Peters, Dünenstr.

Krüpe, Walter, cand. med., Mannheim Gerh. Kleien 
Kühn. Rudolf, Fabrikant, Chemnitz Hotel Worch
Kürten, Geschwister, Köln Tilemanns Kinderheim 
Laumann, Hanny, Bocholt Haus Carola
Launburg, Frau Gerda, mit Tochter und Pflege­

tochter, Bremen Haus Seemannstreu
Lautermann, Ruth, Schülerin, W.-Elberfeld

Tilemanns Kinderheim
Leendertz, Wolf Reinhard und Gerd,

Krefeld Haus Alberta
Lessing. Dieter, Hannover Haus Alberta
Löschburg, Erich, Fabrikbesitzer, mit Frau

und 2 Kindern, Leipzig Stavesand
Louis, Conr., Luisenthal St. Josephs-Heim
Lubkowitz, Margarete, Karl Eberhard und

Sybilla, Weitmar Haus Sohn
Lünescbloß, Frau Johanne, mit Sohn, 

Remscheid Villa Olga

Lusch, Frau Berta, Gernsbach i. B. St. Josephs-Heim 
Lüsebrink, Wilhelm, Fabrikant, mit Frau

und 2 Kindern, Hagen Nordsee-Hotel
Luwald, Ferd., Spediteur, mit Frau und

Tochter, Wanne-Eickel Haus Meereswogen 
Maas, Hilde, Düsseldorf G. P. Schmidt
Marquard, Maria, Schülerin, Essen

Tilemanns Kinderheim
Metzroth, Alfred, Schüler, Elberfeld' Paxheim
Meurer, Jutta, Schülerin, Düsseldorf

Tilemanns Kinderheim
Meyer, Frau Emma, mit 2 Kindern,

Dortmund Haus Hollander
Napp, Dr. med. Victor, mit Frau,

4 Kindern und Kinderpflegerin,
Duisburg Villa Fresena

Neuhaus, Hilde, Kindergärtnerin, Gelsenkirchen
Ev. Schwesternheim

Niehaus, Dr. Fritz, Ingenieur, mit Frau,
4 Kindern und Kindergärtnerin,
Düsseldorf । Hotel Friesenhof

Perthel, Frau Käte, mit 4 Kindern und
Kinderfräulein, Köln Strandhotel KKurhaus 

Pfeifer, Frau Margarete, Frankfurt a. M.
. Nordsee-Hotel 

Plankemann, Dr. Ernst, Rechtsanwalt,
mit Sohn, Bensberg Haus Erika

Post, Hanspeter und Alfred, Schüler, Hagen
Tilemanns Kinderheim 

Probst, Else, Westerberg b. Alfeld Hotel Fresena 
Rabot, Wilh., Mitgl. d. Städt. Bühnen,

mit Frau, Hannover Haus Cramer
Rabot, Frl. Eva, Hannover Haus Cramer
Römer, Ernst, Schüler, Bad Keuznach Haus Alberta 
Rochholtz, Lene, Kindergärtnerin,

W.-Elberfeld Haus Alberta
Reuter, Dorothea, Schülerin, Velbert (Rhld.)

Tilemanns Kinderheim
Röder, Friedrich, Betriebsdirektor, mit

Sohn. Walsum a. Rh. Claassens Hotel
Rosenstrunk, Adolf, Kaufm.., mit Frau,

Lüdenscheid Peterhof
Rütgers, Leo, Geschäftsführer, mit Frau,

2 Kindern und Hausangest., Aachen Haus Ufen 
Ruthenbeck, Vera, Heilgymnastin,

Bredenbruch b. Iserlohn Haus Ranft
Sajitz, Dr. Rudolf, Arzt Berlin Haus Carola
Schaefer, Gudrun, Schülerin, Dieza. d. Lahn Peterhof 
Schaeffer, Gisela, techn. Assistentin,

Krefeld Haus Erika
Schafft, Ludwig, Fabrikdirektor, mit Frau

und Sohn, Hanau Claassens Hotel
Schärpe, Frau Marie, mit Kind, Lüdenscheid Peterhof 
Schelske, Ruth, Kindergärtnerin, Velbert Haus Erika 
Schilling. Frau Erna, mit Sohn, Heidelberg

Hotel Worch
Schlieper, Frau Berta, mit 2 Kindern,

Wanne-Eickel Haus Alberta
Schmeink, Dr. Heinrich, Zahnarzt,

Homberg (Ndrh.) ' St. Josephs-Heim
Schmelcher, Hans und Grid, Schüler,

Essen Kinderheim Günther
Schmieding, Elsa, Kindergärtnerin, mit Robert

und Ruth Velmer, Dortmund Haus Ludwigslust 
Schmidt, Bertchen, Remscheid Frau Hanni Eischer 
Schmid, Susanne, Schülerin, Hagen

Tilemanns Kinderheim
Schnelle, Heiner, Schüler, Minden

Tilemanns Kinderheim
Schneider, Hans-Josef, Schüler, Bad Keuznach

Haus Alberta
Schon, Regina, Krefeld Haus Erika
Schüschner, Gustav, Hutmachermstr., mit

Frau und 3 Kindern, Dortmund. Haus Ulrichsruh 
Schulte-Altedorneberg, Lisa, Schülerin, Unna

Tilemanns Kinderheim
Schürmann, Heinz und Wilhelm, Schüler,

Duisburg Tilemanns Kinderheim



Schwarzwald, Ursula, Helferin, Stadtlohn i. W.
Tilemanns Kinderheim

Seel, Karl, Kaufm., mit Frau und Tochter,
Düsseldorf St. Josephs-Heim

Siegler. Heinz, Prokurist, mit Frau und
Sohn Düsseldorf Hotel Friesenhof

Spaeth, Margarete, techn. Lehrerin,
Witten a. R. Hotel Seeblick

Stamm, Bernhard, Schüler, Wattenscheid
Tilemanns Kinderheim

Stitz, Gisela, Schülerin, Düsseldorf
Tilemanns Kinderheim

Stieh, Frau Frieda, W.-Elberfeld Hotel Pabst
Stolz, Peter, Studienrat, mit Frau,

W.-Elberfeld Haus Seemannstreu
Süß, Joseph, Ass.-Arzt, Münster i. W. Haus Pauls 
Thomae, Adolf, Soldat, Mannheim Haus Kleen
Tillmanns, Frau Theo, Remscheid Frau Hanni Fischer 
Thielemann, Ulrich, Schüler, Essen

Tilemanns Kinderheim
Tjaden, Frau Amelie, mit 2 Kindern,

M.-Gladbach Hotel Fresena
Tüffers, Frau Hans, mit 21 Söhnen,

Düsseldorf Hotel Fresena
Vedder, Frau Maria, mit Sohn, Dortmund

Haus Seelust
Vester, Willi, Schüler, Hamm Kinderheim Günther 
Vollmar, Wolfgang, Schüler, Bonn

Tilemanns Kinderheim
Walfort, Hanna, Lehrerin, Heiligenhaus Haus Erika 
Walfort, Mechtild, Lehrerin, Neviges Haus Eirika 
Weber, Dr. Walter, Rechtsanwalt, Hamm i. W.

Strandhotel Kurhaus
Wendt, Fritz, Kaufm., mit Frau und 3 Söhnen,

Düsseldorf Hotel Fresena
West, Ilse, Schülerin, W.-Elberfeldi

Tilemanns Kinderheim
Wolf, Frau Grete, mit Sohn, Koblenz Nordsee-Hotel 
Zimmer, Maria, Lehrerin, Saarbrücken Paxheim
Zimmermann, Frau Anna, mit 3 Kindern,

Mülheim/Ruhr Haus Sohn
van der Zypen, Paul, Fabrikant, mit Frau,

3 Kindern und Kinderfräulein, Köln Villa Fresena 
112 Personen Unna-Heim

Angemeldet bis zum 25. Juli.
Ammon, Theodor, Fabrik-Direktor, mit Frau

und 2 Kindern, Augsburg M. Endelmann
Balser, Frau Erika, Hagen i. W. Haus Jabine
Besorski, Lotte, Kaufm.-Angest.,

Berlin-Schöneberg Haus Erholung
Bilstein, Käthe, Voerde Hotel Itzen
Böhner, Melanie, Rittergut Rehmsdorf

Pension Töllner
Bachhin, Kurt, Direktor, mit Frau und

3 Töchtern, Frankfurt Haus Ufen
Benninghoff, Wilma, Schülerin, Düsseldorf

Villa Charlotte
Borgs, Frau Hilde, mit 2 Kindern, 

Düsseldorf Claassens Hotel
Bornemann, Gertrud, Kontoristin, 

Berlin-Friedenau
Breck, Richard, Kreis-Baumeister i. R., 

Heinsberg (Rhld.)

Nordsee-Hotel

Hotel Fresena
Brenne, Carl, Kaufm., Celle
Brandes, Emil, Kursmakler, mit Frau 

Essen-Reklinghausen
Büchtep, Werner, Soldat, mit Frau, 

Münster
Buhl, Heinrich, Kaufm., Essen
Bühler, Frau Maria, mit 2 Kindern, 

Münster

Haus Doyen 
u. Kind, 

•Nordsee-Hotel

Haus Ufen 
Haus Liselotte

St. Josephs-Heim
Bürki, Albert, Bank-Direktor, mit Frau,

3 Söhnen u. Tochter, Zürich Strandhotel Kurhaus
Cebuller, Hans-Heinr., Kaufm., 

Heldberg (Delmenhorst) Haus Carola
Cramer, Frau Hilde, mit Kind, Düsseldorf

Claassens Hotel
Daar, H,, Dentist, mit Frau und Kind,

Stellingen (Hamburg) 1 Pension Coordes
Diederichs, Frau Wilh., mit Kind, 

Wuppertal Villa Pirola
Lohmar, Josepha, Wuppertal Villa Pirola
Dohmann, Dr. Hans, Arzt, Hamburg

Strandhotel Kurhaus
Doht, Herbert, Schüler, Schöhnau

Villa Johanne Antine 
Dömininghaus, Max, Ingenieur, Brügge i. W.

Haus Viktoria
Driller, Frau Henny, mit Kind, Köln Villa Seestern 
Erasmus, Frau Hilde, mit 3 Kindern,

Linz a. Rh. Nordsee-Hotel
Erichsen, Irmgard, Kaufm.-Angest,, Hamburg

Fellenberg, Frau Helene, mit Tochter, 
Mannheim

Fink, Frau Friedel, mit 2 Kindern, 
W.-Vohwinttel

Flach tmann, Frau Käthe, Osnabrück
Flügel, Frau Elisabeth, mit Sohn, 

Dortmund-Kurl

Haus Doyen

Hotel Pabst

Pension Töllner 
Haus Baumann

Haus Onnen
Fricke, Albin, Kaufm., mit Frau, Lünen

Fromm, Frau Elly, mit Tochter, 
Dortmund

Fromme, Ernst, Kaufm., mit Frau, 
Berlin-Charlottenburg

Funke, Josef, Gew.-Oberlehrer, 
Burgstein

Geisenbauer, Richard, Kaufm., Soest

Haus Lieselotte

Pension Töllner

Nordsee-Hotel

Haus Arends 
Nordsee-Hotel

v. Gimborn, Frau E., mit Sohn, Emmerich
Haus Seelust

Gimm, Lotte, Studien-Ass., Meiningen Pension Töllner
Geuecke, Frau Maria, mit 2 Kindern,

Schmallenberg Haus Antonie
Göbel, Frau Elisabeth, mit Sohn,

Koblenz . Claassens Hotel
Graumann, Frau Hedwig, mit Tochter,

Sundwig (Iserlohn) Villa Seestern
Gries, Hugo, Kaufm., Solingen Haus Ranft
Grose-Hagenbrock, Rudolf, Rechtsanw.,

Münster Haus Ulrichs
Grostück, Dr. Paul, Reg.-Baurat a. D.,

Kassel Haus Backer
Haase, Heinr., Gewerbe-Oberlehrer,

Burgsteinfurt Haus Alpen
Habig, Ewald, Angestellter, mit Frau,

W.-Elberfeld Haus Antonie
Hager, Walter, kaufm. Angest., Köln Villa Seestern 
Hamel, Wilhelm, Arzt, mit Frau, Tochter

und Hausgehilfin, Flörsheim a. M. Julius Breeden
Hartwig, Liselotte, Kindergärtnerin,

Bochum-Gerthe Ev. Schwesternheim
Hartwig, Emma, Kindergärtnerin,

Castrop-Rauxel Ev. Schwesternheim
Hasenpath, Hugo, Assessor, Bochum Nordsee-Hotel
Barbara Martha Daniel Gräfin von Häslingen,

Magdeburg Villa Pirola
Heinz, Dr. Heinrich, Chemiker, mit Frau,

Flörsheim a. M. Julius Breeden
Hemmer, Arnold, Rentner, Dortmund-Kurl

Haus Onnen
Henning, Frau Gertrud, mit Sohn,

Herford Nordsee-Hotel
Hermann, Eugen, Verkaufsleiter, mit Frau

und Sohn, Dortmund Fr. Arends
Hohendahl, Frau Hedel, mit Kind, Essen

Haus Angelika
Hölscher, Elsbeth, Menden i. W. Haus Ameke
Holtfort, Frau Emma, mit 3 Kindern und

Nichte, Wesel " Haus Rosendahl
Hucke, Heini, Bochum Nordsee-Hotel
Hugenbroch, Heinz, techn. Kaufm., Bochum

Wilhelmstr. 30
Hupe, Frau Käte, mit 2 Töchtern, 

Essen-Ruhr Haus Baumann
Jacobi. Frau Paula, mit Tochter und

Sohn, Hannover St. Josephs-Heim
Jaeger, Frau Liesel, mit Kind, Frankfurt a. M.

Nordsee-Hotel
Ibach, Ewald, Syndikus, mit Frau und

Tochter, Köln-Mauenheim Domäne Loog
Ihde, Dr. Karl, Studienrat, mit Frau,

Leverkusen-Wiesdorf Haus Aden
Joppig, Luise, Diakonisse, Baak b. Hattingen

Ev. Schwesternheim
Jörgens, Heinrich, mit Frau, Breckenfeld
Isenberg, Frau Hanni, mit Tochter,

W.-Elberfeld . Haus Rehfeldt
Kammermann, Frau Aenne, Essen Villa Charlotte 
Kehrein, Frau Elfriede, mit Kind, Neuwied

Hotel Friesenhof 
van Kemper, Maria, Lehrerin, Rheinberg

St. Josephs-Heim
Kempermann, Dipl.-Kaufm., Berlin

Strandhotel Kurhaus
Kersten, Dr. Ernst, Reg.-Rat, Norden Hotel Itzen
Keufen, Frau Finy, Aachen Pension Töllner
Keufen, Frau Elly, mit Kind, Aachen Pension Töllner 
Kieschke, Dr. jur. Werner, Berlin-Wannsee

Strandhotel Kurhaus
Kinkel, Erika, Mainz ’ Haus Aden
Kräuter, Anneliese, Schülerin, Mainz Haus Aden 
Kissler, Dr. jur. Hermann, Geh. Finanzrat,

Berlin Strandhotel Kurhaus
Klare, Anton H., Kaufm., Hamburg Hotel Itzen 
Klein, Franz 0., mit Frau, Tochter und

Sohn, Traben-Trarbach Strandhotel Kurhaus 
Klingenburg, Hilde, Haustochter, Mülheim-R.

Haus Rump 
Knapstein Hanns, Lehrer, mit Frau und

2 Kindern, Duisburg Haus Arends
Koch, Marga, Reutlingen Haus Seemannstreu
Koep, Julius, Studienrat, mit Frau und

2 Kindern, Wuppertal ■ Kapt. Eilers
Kohlrusch, Frau Emma, Hannover Haus Seemannstreu 
Kohlschein, Dr. Walter, prakt. Arzt, mit Frau

und Tochter, Essen-West Haus Sohn
Kortmann, Elfriede, Stud.-Assessorin,

Brilon i. W. Haus Dorlis
Köster, Christian Friedrich, Webereileiter,

Neumünster ' Claassens Hotel
Kratz, Dr. Lore, Aerztin, Saarbrücken Nordsee-Hotel 
Keller, Frau B., Mannheim Hotel Pabst
Krüger, Charlotte, Kaufm.-Angest.,

Berlin-Schöneberg Haus Erholung
Klenke, Frieda, Haus-Angest., Dortmund

Pension Töllner
Lagemann, Anna, Lehrerin, Lengerich Inselhospiz 
Lahn, Ernst, Spediteur, Siegen Haus Häcker
Langheld, Hans, Kaufm., Eisenach Pension Töllner 
Lauterbach, Hildeg., W.-Barmen Haus Aden
Lauterbach, Lotte, W.-Barmen Haus Aden
Leiding, Frau Marga, Bremen Hotel Friesenhof 
Lenz, Fred, Kaufm., Barmen Haus Liselotte
Liesen, Frau Heinr;, Ruhrort-Duisburg Haus Rump 
Pollmann, Elesabeth, Schülerin, Mülheim-R.

Haus Rump
Linz, Frau C., mit Tochter, Dortmund Pension Töllner 
Lefkes, Frau Liesel, mit Tochter, Essen

Wilhelmstr. 30
Ludwig, Ursula, Schülerin, Essen Villa Charlotte

Lütje, Heinz, Direktor, mit Frau, Sohn
und Tochter, Bremen Hotel Friesenh

Linzen, Dr. med. Karl, Arzt, mit Frau und
4 Kindern, Heinsberg (Rhld.) Hotel Fresei 

Lohff. Frau Else, mit 2 Kindern, Essen Haus Schwaß 
Loss, Frau Helene, mit Tochter, Essen-

Altenessen Haus Elfrie
Lukas, Elisabeth, Schülerin, Münster i. W. T. Doy 
Merten, Gisela und Wolfgang, Schüler,

Gummersbach Haus Rur
Maur, Elisabeth, Schülerin, Koblenz T. Doy
Mäder, Carl-Georg, cand. ing., Weimar Fr. Aren 
Merkel. Alfons. Dipl.-Ing., mit Frau und Sohn,

Berlin-Lichterfelde-West Haus Nepti
Mesenberg, Frau Marie, mit Tochter, 

Groß-Ottersleben Haus Anton
Fortsetzung der Fremdenliste in der Beilage

Kurtaxordnung der Inselgemeinde Juis
Auf Grund des § 12 des Kommunalabgabengesetz« 

vom 14. Juli 1893 wird nach Anhörung des Gemeind 
rats vom 11. Februar 1937 nach den Richtlinien di 
Reichsfremdenverkehrsverbandes für den Bezirk d< 
Inselgemeinde Juist nachstehende Kurtaxordnung e 
lassen:

§ 1.
Im Nordseebad Juist wird in der Zeit vom 15. M: 

bis 30. September eine Kurtaxe erhoben.
§ 2.

Jede nicht in Juist wohnhafte Person, die sk 
während dieser Zeit in Juist aufhält, wird als Kurgas 
angesehen und ist zur Lösung einer Kurkarte vd 
pflichtet, sofern nicht die Bestimmungen des § 8 Plat 
greifen. Die Anmeldung muß durch den Hauswir 
innerhalb 24 Stunden erfolgen, wobei die Kurkärti 
ausgehändigt wird.

§ 3. i
.Die Kurtaxe wird durch den Vermieter erhoben 

der für die Zahlung durch den Fremden der Gemeind^ 
gegenüber haftet.

§ 4.
Die Kurtaxe beträgt für die Zeit vom 15. Mai b: 

14. Juni und vom 1. bis 30. September:
für die 1. Person einer Familie je Tag 45 Pfg.

„ 2. „ „ „ „ „ 35 „
„ „ 3. „ „ „ „ „ 20 .,
„ „ 4. „ „ „ „ „ 10 „

für die Zeit vom 15. Juni bis 31. August:
für die 1. Person einer Familie je Tag 90 Pfg.
„ „ 2. „ „ „ „ „ 70
„ „ 3. „ „ „ „ „ 40 .,
„ „ 4. „ „ „ „ „ 20 .,

Für Kinder unter 6 Jahren ist keine Kurtaxe zu zahle« 
Kinder von 6 bis 15 Jahren einschl. zahlen die Säta 
der 3, bzw. 4. Person einer Familie, auch im Falle de: 
Unterbringung in Privatkinderheimen. Die Kurtaxe 
wird nur für 4 Familienangehörige erhoben.

Hausangestellte gelten als Familienangehörige.
§ 5.

Die Kurtaxe wird bis zur Höchstdauer von 20 
Tagen im voraus erhoben. Bei früherer Abreise erfolgt 
eine tageweise Rückerstattung gegen Rückgabe der 
Kurkarte mit Abreisebescheinigung des Vermieters. 
Ankunfts- und Abreisetag wird als 1 Tag gerechnet 

§ 6.
Die Inhaber von Kurkarten sind zur Benutzung 

der Seebäder ohne Entrichtung von Gebühren be­
rechtigt.

Für die Benutzung der Badekabinen wird eine 
Gebühr von 10 Pfg. erhoben.

An denjenigen Tagen, wo Inhaber von Kurkarten 
keine kalten Seebäder nehmen, erhalten sie für dk 
Benutzung der Warmbäder 50 °/o Ermäßigung.

§7.
Zur Familie eines Kurtaxpflichtigen werden nui 

diejenigen Personen gerechnet,, die in seinem Wohnorte 
mit ihm denselben Haushalt teilen und wirtschaftlich 
ganz von ihm abhängig sind; auch Schüler, Schüle- 
rinnen, Studenten usw., soweit sie, wenn auch außerhalb 
des Wohnsitzes, von ihm unterhalten werden.

Zur Familie gehören also nicht verheiratete oder 
verheiratet gewesene Töchter und deren Kinder, die 
schon eine selbständige Lebensstellung einnehmen. 
Ferner gehören nicht zur Familie Hausbeamte, Haus­
lehrer, Erzieherinnen usw.

Für Familienangehörige,, die später auf der Insel 
ankommen, ist eine Zusatzkarte zu lösen. Der Preis 
ist gleich dem Unterschied zwischen dem Preis der 
bereits gelösten Stammkarte und dem der nächst­
tieferen Stufe.

§ 8.
Von der Zahlung der Kurtaxe sind befreit:
Fremde, deren Aufenthalt auf Juist den Zeitraum 

von drei Tagen (2 Uebernachtungen) nicht übersteig« 
,Im übrigen gelten die Richtlinien des Reichs­

fremdenverkehrsverbandes betr. Bestimmungen über 
Freistellungen und Ermäßigungen der Kurtaxe in den 
deutschen Seebädern.

§ 9.
Die Kurtaxe unterliegt der Beitreibung im Ver­

waltungszwangsverfahren.
§ 10.

Die Kurkarte ist stets mitzuführen und auf Ver­
langen den Aufsichtsbeamten vorzuzeigen.

§ 11.
Diese Kurtaxordnung tritt am 15. Mai 1937 in 

Kraft; mit demselben Tage tritt die Kurtaxordnung vom 
12. April 1934 außer Kraft.

Juist, den 11. Februar 1937.
Der Bürgermeister.



Claire Waldoll, 
der Liebling der Berliner, kommt!

I Die „Claire“ kommt nach Juist. Am Sonnabend, 
| den 31. Juli 1937, wird sie einen ihrer vielumjubelten

Abende in der „Giftbude“ veranstalten. Sie: ist die 
| Repräsentantin^ des unverfälschten, derben Berliner

Humors, die „Königin des Humors“', die Volkssängerin 
■ und Vortragskünstlerin, das „Herz von Berlin“. Wer 

kennt sie nicht von ihrer häufigen Mitwirkung im Rund­
funk her, von ihren.vielen guten und gern gekauften 

! Schallplatten! In allen deutschen Gauen wird sie gleich
stürmisch gefeiert und um jubelt! Mit ungezählten
Abenden hat sie sich in ganz Deutschland Heimatrecht 
erworben! Wenn sie auf dem Podium steht, keß den 

■ Kopf in den Nacken werfend, daß die brandroten 
I Locken nur so fliegen, und mit ihrer knarrenden

Stimme, die nicht schön und dennoch der zartesten 
I Modulation fähig ist, dem Publikum ihre Pointen ins 
| Gesicht wirft, dann gibts ein Schmunzeln auf allen

Mienen und ein fröhliches Lachen. Wir dürfen uns in 
Juist auf den recht lustigen und ganz einzigartigen 
Abend freuen.

Hauptschriftleiter: Otto G Soltau, Norden.
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto G. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. Juli 1937: 380

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.

v//wff/rrm ^^unniih^

Sie Stesi aus dem Sittertal
im frönen ^irolevlanb pflegt 
i^re Qöäfdje feit Sauren mit 
Perfil* „ 'Perfil "fagtfie, 
„mäf^t mirtlicf) gut - man fann 
fid) immer brauf verlaffen!" 
®e^a(b Reifst eö and;: 9li^t 
nur getvaf^en, nidjt nur rein, 
perfil--gepflegt fall Qöäfdje fein!
.._______________________________P226c/37

Persil bieibt Persil
Hotel Fresena Juist
Erstklassiges Familienhotel mit allem Komfort

Das gepflegte Grolärestaurant
Hervorragend in Küche und Keller

Im Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner
Im spiegelblanken Paikettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Biersfube / Der Treffpunkt aller Badegäste 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

ZZHESEIBB1IBBI0
Versäumen Sie nicht
bei einem Ausflug nach Norderney das an der Hafen-Landungs­
brücke gelegene Restaurant

ZMHSffllH
zu besuchen.
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Servietientasdien
liefert Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

C^^Salon
Rudolf Haars

Schreib mascfiineri
Vertretung;
Otto Q. Sottau, ßucfycirucfierei

Horden (Ostfriestanct), am Markt 6

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 1. bis 17. Äug.

Norddeich— J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

August
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

1- Sg. J 14.45
D 17.15
M 17.50

M 5.30
D 14.35
J 17.00

2. Mo. J 16.00
D 18.00

D 5.30
M 15.00
J 18.15

3. Di. M 8.30
D 18.00

D 7.00
M 18.45

4. Mi. M 8.45
D 19.05

D 7.45
M 18.45

5. Do. D 10.15
M 19.05

D 7.45

6. Fr. D 11.00
M 20.00

D 8.30
M 10.45

7. So. D 11.45
M 12.45

D 8.45
M 10.45

8. Sg. D 12.45
D 1330

D 9.30
M 10.45

9. Mo. D 13.00 M 9.15
• M 14.45 D 10.00

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

L Sg. 17,28 14,00—18,00
2. Mo. 18,47 15,00—19,00
3. Di. 20,20 15,00-19,00
4. Mi. 8,53 7,00- 9,00

21,37 17,00—19,00
5 Do. 9,59 7,00—11,00
6. Fr. 10,56 7,00—11,00
7. So. 11,44 8,00—12,00
8. Sg. 12,29 9,00-13,00
9. Mo. 13,09 9,00-13,00

10. Di. 13,43 9,00-13,00
11. Mi. 14,19 9,00-13,00
12. Do. 14,55 11,00-15,00
13. Fr. 15,30 11,30-15,30
14. So. 16,10 13,00—16,30
15. Sg. 17,00 13,00—17,00
16. Mo. 18,10 14,00—18,00
17. Di. 19,30 , 15,00-19,00

«Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen- Bierstube 
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
V20 25 Pfg., 8/2o 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Damen-Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Sonnenschutz-Präparate

Sirand-Drogerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, nur gegenüber dem Rathaus

Es war einmal! 
so heißt es am Morgen, wenn 
Dr. Burchards Blut- und Darm­
reinigungs-Perlen so mild ab­
führend wirkten. 50 St. 85 Pfg. 
Strand - Drogerie Mitzscherling, 
gegenüber dem Rathaus.

Bürobedarf
Otto G. Soltau, Norden

Da#BäEtal und Konditorei 
verbunden mit einem Cate 

von 

ß.O.ßabbinga 
empfiehlt 

täglich frische Back» 
und Konditorwaren
C. B_ Freese

Norden, Wesiersir. 85 
Fernsprecher 2046

Auto -Vermietungen 
Garagen

Oefen
Sund Herde, Eisen »^^ 

fwaren, Werkzeuge, Bau»\ 
'beschläge, Haus» und Kü»' 
chengeräte, Glas» und Por» 
zellanwaren, Einkoehgläser 

l H. Bünting l 
\ Norden, am Markt 1 /

Fernruf 2375 ^

Jg. Verkäuferin
der Lebensmittelbranche

sucht Stellung.
Ang. u. B. R. 313 an Ala-Bremen.

Beliebt — gelobt 
und tausendfach erprobt!

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Restaurant

Wordsee-Hoiel

H. Wessels
Strandstrasse 
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle für 
Fleisch-undWurstwuren 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt

Fernruf 165

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) A.-G.

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte 

Agentur fuisi: 
W. Altmanns, Wilhelmstrabe 50

Reinlid- Cremer Söhne, Korden

Fernruf 2207
Wir liefern Ihnen günstig:

alle Haus- und Küchengeräte
Oefen und Herde
Waschkessel und Maschinen

‘fordern 
Sie nur 

Doornkaat 
denn er ist so gut, 

daß er nach­
geahmt wird

aber unerreicht 
im Qeschmack 

und von 
hervorragender 
Bekömmlichkeit 

ist und bleibt 
Boornkaat 

seit 130 Jahren

Doornhaat
AktiengefeUfcfyaft 

no r&en

Färberei und Wäscherei Barghoorn • Emden
färbt, reinigt, plissiert, wäscht

JNRUNHS^ Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Y Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in. Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

Halte den geehrten Gästen meine

Eahnhofsgasfstäffe
h e s Lokal,g e m ü l I i c

und die

Telefon 125

Pension Inselrose
bestens empfohlen.

Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Besitzer: Gerhard Freese. Fernsprecher 181 
Vornehmes Haus in nächster Nähe der Post 
und des Badestrandes. Vorzüglicher Mittags­
tisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser 
Gut gepflegte Biere. „Siechen-Bier“

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juist
führt über Norddeich

J Ganzjährige Darnpfervcrbindung mit direktem Anschluß
VV / an die D- und Eilzüge

Auto-Großgaragen am Dampfer-Anleger 
(Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die
Aki.-Ges. Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188

■^i^i^iSi-S^



Elegante Herren-Bekleidung
in unübertroffener Auswahl.

Spezial-Abteilung: Qualitäts-Schuhwaren
Allein-Verkauf der Marken Mercedes und Dr. Diehl

Anerkannt billige Preise!

T.F. DAMM, Norden
Fernsprecher 2328

Auswahlsendungen gerne zu Diensten

„Giftbude“
Restaurant und Cafe
Eigene Konditorei!

Mäßige Preise!
Eintritt frei!

luisierpank^Mi
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 712 22 / Telefon Nr. 147

Kostenlose GeM-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Reghtermarkreiseschecks

Hermann Thoß, Norden 
Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wursfwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Hotel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Rengel
Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Papi erservä ® t te n
Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Neu Das 
Inselbüchlein von 
von Ulla Tiedge

Juist,

Bücherstube Arends
Strandstraße

| Kreis- unil Sladtsparhasse, Norden
: Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co.
| Fernsprecher Juist Nr. 105

i Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen

„Haus Eck^ri“
Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe­
Freier Ausblick auf die See und das gesamte Badeleben­

Täglich nachmittags4uhr: Kaffeekonzert und Tanz!
Täglich abends 8V2 Uhr:

Tanz mit Konzerteinlagen
sowie Sonderveranstaltungen!

Es spielt: Karl Herrigei, Hannover, mit seiner singenden 
Konzert- und Tanzkapelle.

Das See-Aquarium 
und die grolle Muschelsammlung 
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Im PrlvalRInMM Gunther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben. 
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152 
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Reise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.

Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Privaikinderheim Weberhof
Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerzfliche Aufsicht | 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer I

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN

I
und trinken in der herrlichen grünen Veranda 
die bestgepflegten Biere und Weine

Im Anstich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier u. Weinlokal ohne Musik
M^Hm^HHF

SEEHUND, Juisier Bitterlikör
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor

U. Groenefeld, Norden
Gegr. 1880

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

Reparaturen prompt und billig

Bernhard Hollander
Strandstrasse 1? Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cafe

„W e s t e n d“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

AMUSIFILUGSORT ILO OG
Restaurant u. Cafö „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in. diel 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Frau Gerbd. Habbinga Wwe.
Adolf-Hitler-Str. 14 Sdlladlierei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

„Sturm klause“
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schokolade 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

HOTEL-PENSION

Worth und Haus Worch
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister. 
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen. 
Fernsprecher Nr. 118

Täglich große Ausmahl in
Honditorei-u. Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung 

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Paul Friische, Horden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Eadigesdiäli für Oefen, Herde
Wand- and Fu^badenffiesen

Haufhaus Henning i
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spielruaren

W—MMBM 
Sfpandhofe! Kurhaus Juist

Seit 1908 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 
Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186

100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizung 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Meer 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-8 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder im 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Konditorei.
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend 

die „Große Kurhaus-Reunion“ im Weißen Saal.
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und Sonn­
abend von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.

Leitung: Heinz Wegener, W.-Barmen

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgeführt. 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

|an Oellericli

Sämtliche ßadeartihel
Spielwaren
Schokoladen
Konfitüren

Grohe Auswahl in 
Andenken aller Ari.

Hierzu eine Beilage.



-» Beilage zum „Seehund“ -.—-
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist

Fortsetzung aus dem Hauptblatt.
Mey ar, Paul, Oberförster i. R., Bielefeld

Nordsee-Hotel 
Meyer, Klaus, Schüler, Bielefeld Nordsee-Hotel 
Middeldorff, Alfred, Ingenieur, mit Frau

und Sohn, Bochum Villa Daheim
Mörking, Adolf, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Köln-Sülz Haus Antonie
Mols, Sigrid, Schülerin, Gelsenkirchen Haus Eckart 
Müller, Erich, Kaufm., Aurebach-Mühlgrün

Strandhotel Kurhaus 
Munkel, Frau Annemarie, mit 2 Kindern,

Münster i. W. Inselhospiz
Naumann, Friedr. Karl, Dipl.-Ing., mit Frau

und Tochter, Essen-Ruhr Haus Sonneck
Neitzert, Dr. Hans, Arzt, mit Frau,

Wermelskirchen Strandhotel Kurhaus
Neubert, Frau Susanne, mit Sohn, Dresden-Bl.

Haus Georg Janssen 
Neuhahn, Alfred, kkaufm. Angest., mit Frau,

Görlitz Hotel Seeblick
Nothvogel, Arthur, HandI.-Geh., Hannover Buß 
Oberreuter, Frau Ph., mit Nichte Anni

Radermacher, Lehrerin, 'Köln Haus Ulrichsruh 
Orlovius, Dr. Max, Frauenarzt, mit Frau und

Sohn, Dortmund Haus Alberta
Ossenberg, Frau Grete, mit Sohn, Evingsen

Pension Töllner 
Phoege, Erich, Pers.-Referent, Berlin-

Wilmersdorf Haus in der Sonne
Priemer, Inge und Rolf, Schüler, Bocholt Haus Eckart 
Pings, Rosemarie und Gertraude, Schülerinnen,

Göttingen Haus Eckart
Poock, H., Bankbeamtin, Seesen a. H. Haus Möwe 
Rasch, Erich, Fuhrherr, mit Frau und

Sohn, Berlin-Frohnau Haus Antonie
Rathert, Hans, Kaufm., mit Frau, Tochter

und Pflegekind, Dortmund Haus in der Sonne 
Rees, Eugen, Fabrikant, mit Frau und

2 Töchtern, Karlsruhe Strandhotel Kurhaus 
Richter, Lina, Erzieherin, mit Friedhelm und

Karl Ernst Hellwig, Voerde i. W. Pension Töllner 
Ricken, Johs., Kaufm., mit Frau, Tochter

und 2 Söhnen, Gladbeck i. W. Haus Baumann 
Riefenstahl, Ufa, Referendarin, Bielefeld Hotel Worch 
Rotermund, Karl, Bochum Nordsee-Hotel
Ruppert, Dr. Herbert, Heimleiter, mit

Frau, Jena Hotel Pabst
Sawosch, Friedrich, Kaufm., Braunschweig Hotel Itzen 
Schäfer, E., Turnlehrer, mit Frau und Kind,

Köln-Klettenberg Laus Liselotte
Schalk, Carl, Rechtsanwalt, Münster Haus Ulrichs 
Schiffer, Frau Nelly, mit Tochter und Sohn,

M.-Gladbach Pension Töllner
Schilbach, Inge, Greiz (Thür.) Haus Carola
Schmid, Frau Dr. Lore, Hagen i. W. Inselhospiz 
Schmidt, Dr. Georg, Vet.-Rat, mit Frau und

Sohn, Frankfurt a. M. Hotel Itzen
Schmidt, Ewald, Angest., mit Frau und Kind,

Düsseldorf Haus Schwalbe
Lindermann, Hilde, Düsseldorf Haus Schwalbe
Schmidt, Frau W., mit Kind, Solingen Pension Töllner 
Schmitter, Hans, Ober-Ing., Nürnberg Haus Onnen 
Schmitz-Lambotte, Frau Johanna, mit Tochter,

Euskirchen (Rhld.) Hotel Pabst
Schnake, Heinz, Kaufm., Hannover Hotel Itzen 
Schönecker, Frau Hildegard, Weißenfels Haus Aden 
Schönjahn, Frau Carmen, mit Sohn,

Ludwigshafen a. Rh. Haus Sonn-Eck
Schrammen, Frau Regina, Köln Haus Charlotte 
Schulte-Hofe, Friedel, Wupp.-Barmen Haus Aden
Schulze-Velmede, Frau Gerta, mit Tochter

und Sohn, Rhynern (Unna) Haus Ludwigslust 
Schwab, Erna, Hamburg Haus Hinrichs
Schäferbarthold, Winfried, Schüler,

Minden Haus Eckart
Schleicher, Marie, Diakonisse, Bergkamen

Ev. Schwesternheim 
Simons, Frau Irmgard, mit Kind, Jena Villa Fresena 
,'Sommer, Heinz, Schüler, Münster St. Josephs-Heim 
Stemann, Wilh., Kaufm., mit Frau,

Münster Haus Behrends
Stoll, Erna, Konzert-Sängerin, Vilbel

Haus in der Sonne
Storz, Wilhelm, Fabrikant, mit Frau, 2 Söhnen 

und Hausmädchen, Tuttlingen Dünenstr. 28
Stratemann, Frau Grete, mit Kind, Dortmund

Pension Töllner 
Strüver, Frau Emmy, Hagen i. W. Haus Sohn 
Struß, Hans, Kaufm., Idafehn (Oldenburg)

Hotel Pabst
Tegge, Kurt, Kaufm., mit Frau, Osnabrück

Villa Seestern
Thiermann, Frau Hilde, Kontoristin, Bremen

Hotel Friesenhof 
Thoma, Hans, Dipl.-Ing., Siegen Haus Backer
v. Throtha, Merseburg Gerhard Kleen
Tilemann, D. Dr. Heinrich, Oberkirchenr.-Präs. z. D., 

mit 2 Töchtern u. Sohn, O.denburg Haus Tilemann 
Tölle, Erna, Essen Pension Bernhardine/Dorlis
Tönshoff, Frau Helene, mit Tochter und

2 Söhnen, Voerde i. W. Hotel Itzen
Tönemann, Hans, AngdSt., W.-Elberfeld Haus Antonie

Veienbech, Karl, Textil-Ing., Nordhorn
Haus Seemannstreu 

v. Waidenfels, Freiherr Adalbert, Dipl.-Ing.,
Hof (Saale) Hotel Fresena

Westmeier, Frau Luise, Ibbenbüren i. W.
Nordsee-Hotel

Westmeier, Frau Lore, mit Kind,
Ibbenbüren i. W. Nordsee-Hotel

Wibel, Paul, Dipl.-Ing., Berlin-Friedenau Haus Dorlis 
Winkelmann, Karl, Rechtsanw., mit Frau,

Münster Pension Inselrose
Winter, Arend, Rechtsanw., Hannover Haus Elise 
Winter, Frau Käthe, mit Kind, Essen Haus Nordsee 
Witte, Hugo, Fabrikant, Solingen-Ohligs Hotel Itzen 
Writschakewski, Vera, Sekretärin,

Berlin-Wilm. Nordsee-Hotel
Wüstehube, Frau Hilde, mit 3 Kindern und

Haustochter, Hagen i. W. Haus Arneke
Wohnungsänderungen:

Ruppert, Dr. Herbert, Heimleiter, mit
Frau, Jena Johs. Janssen

Stolberg, Alfred, Drogist, Hannover Haus Uhlenkamp 
Hanebuth, Elisabeth, Hannover Haus Uhlenkamp

^w »itemör
Aon gieb § a P e t.

Sumpf lüftete bie Sdjwüle über ber Aiebermtg. AuS bem 
Sumpf fdjwellten fücHge fünfte, uub über bem bradigen 
SSaffet tagten Schwärme bem WloSfitoS. Ab uub 311 ertönte 
erfd)recfte§ Schreien ber Riffen auS bem Urwalb, ein paar Pa­
pageien fepwirrten laut fretfebenb über ben Sumpf unb ver* 
(oren fiep in bem Plätterwalb ber riefigen Säume. Schmetter» 
(inge von märchenhafter Schönheit taumelten überfättigt burch 
bie ©lütenpracht; windige Atolibris holten mit ihren langen 
Schnäbeln §onig auS herrlichen Ordjibeen unb berfebwanben 
Sirpenb in bem Plütengemirr. ©och fonft tag eine Peängfti* 
genbe Stimmung über bem Urwalb, eine bebrüdenbe Stille. 
Sie Sonne tonnte ba§ Plättermeer nicht burchbringen. unb 
eine Dämmerung berrfebte unter ben Urwalbriefen: nur in 
bem feuepten ©unft, ber wie SiftgaS über bem Sumpf üanb, 
war ein leicpteS flimmern. Scplinggewächfe wucherten von 
Paum su Paum. wie biete Dane pingen Sianen bon ben rieften 
uub erwürgten langfam bie gigantifepen Stämme, bie nieber* 
ftür^enb, bermobernb in ber überfättigten Aatur, neues Sehen 
aus fich erfteben ließen.

Peter Semm patte ben größten Seil feines müpevotten 
SSegeS hinter fiel), ter war bor etlichen SSocpeH mit feinen 
Begleitern am unteren Ama3ouaS aufgebrodjen, um für feine 
öefeHfcpaft neue Drdübeenarten 31t finben. @§ gibt immer 
noch Seute, bie für eine neue Qrdjibee 31t SucptsWeden Um 
fummen befahlen.

Peter Semm wußte, baß fiep baS Sefdjäft lohnte; er 
Wußte auch, baß er fein Sebcn als ÖegenpreiS feßte. Aber fein 
.<?ang su Abenteuern unb fein junger nadj ©rieben patten 
ihn 31t beut febweren unb müpebotten Peruf eines ©repibeen* 
jägerS gefüprt.

An ©ebanfeil berfunfen faß Peter auf feiner Dede. Aebeu 
ipm ftoeperte pepito Alvares mißmutig im geuer herum, um 
ihr befcpeibeucS PlPpl 51t bereiten, Pepito Patte allen Srimb 
31t fcpleebter'Saune. Seit Wochen waren fie unterwegs; ben 
größten Teil ber Brit batten fie in unbequemen StanuS unb 
im Stampf. gegen bie Strömung Verbracht,. unb geftern batte 
ein riefigeS Slrotobil fein Staun tum kentern gebracht. 98 ie 
ein Sunber erfchien ipm feine Bettung bor ben pöllifdjen 
Peftien.

peter Semm patte bon feinem Poot auS mit feiner Ala* 
fcpinenpiftole baswifchengefuntt, baß eS nur fo trachte uub 
baS SSaffcr bon ben wilben Schlägen ber äufammengefepoffenen 
Strofobile poch auffpripte.

Pepito war mit ein paar fchnclleii Stößen bem Ufer 31t’ 
gefepwommen unb tonnte fich in fester Blinnte an einem per* 
unterpängenben Afte empotsiepen, als fcpoit ber fiiutige 
3lacpen einer ber Peftien nad) ipm fepnappte

Pon ben beiben AnbioS auS feinem Staun war nichts 
mepr 31t fepen; bie gefräßigen ParanpaS patten fie als Wilk 
fommeue Peute betradjtet, biefe flehten gifepe, bereit palber 
Stärker auS einem fdjarfgesäpntcn Plaul beftept unb bie 3a 
Taufenben über ipre Opfer perfaHen unb fie in Plinuten 
ffelettiereii.

Sange mußte pepito Albares in feiner bezweifelten Sage 
auSparren, beim er tonnte fiep nicht an Sanb fepwingen, opne 
@efapr 31t laufen, wieber inS Blaffer 31t fallen, benn ber Afi 
war glitfdjig. teS Dauerte einige Brit. biS Peter Semm bei 
ipm War, obwopl feine AnbioS Wie toll pabbelten. ©oep enblidj 
würbe Pepito erlöft. ®aS Staun würbe an Sanb gebracht, 
forgfam berftedt unb ein günftiger Sagerplap gefuepi.

Aun überbaepte pepito feinen Perluft. ©aS Pont war 
wieber poepgefommen unb tonnte geborgen Werben, aber fein 
Snpalt war unwiberruftidj berioreit: SebenSmittel für etlidje 
SBocpen, Anftrumente, Blaffen, befonberS feiner neuen SBin» 
diefterbüdjfe trauerte pepito nad). Unb bie AnbioS? Albam 
war in folcpen ©ingen niept fentimental; es war iiidjt >u><-. 
erfte gaprt in bie unbetannten ©ebiete beS AmasonenftromeS.

peter Semm ftanb plöplidj auf unb ging 31t feinen beiben 
Dienern, bie berängftigt an einem Paume pbdten. ©aS Sdnct 
[al tprer SanbSleute patte fie in «Scpreden berfept; fie betrady 
teten eS als ein böfeS Reichen unb wollten ipren §errn 
nidjt mepr weiter begleiten.

Semm fpracp auf fie ein, bot ipnen pöperen Sopn, ber* 
Hupte, ipnen Harsumatpen, um was eS pier ging, unb ber* 
fpradj ipnen eine Pelopnuitg, wenn fie nadj Para surücH 
jeteprt wären, unb Semm patte terfolg.

Aad; iprem färglidjcn Wlaplc brachen fie auf. Alit wudt 
tigen Rieben fcplugen ipre Pufcbmcffer einen SBeg in baS 
Sabprinth beS LtrwalbeS. Sdjritt für Schritt fämpften fie fiep 
oorwärtS uub erreidjten nad, unfagbaren dualen baS @ebiet 
oer „fleifcpfreffenben Plumeugöttin".

Peter Semm palte eigentlich immer an ben ©rsäplungcn 
Der eingeborenen gesWeifelt. ©cwiß gab eS fleifdjfreffenbe 
Pflanjen, aber eine Ördjibee, bie Alenfcpen unb Tiere freifen 
feilte, war ipm hoch gu unwaprftpeinlicp. Aber als er biefen 
feltfamen ©erudj waprnapm, biefen giftigüdjwülftigen ©uft, 
ber faft betäubenb wirtte, glaubte er plöplidj baran.

Sept berfagten bie AnbioS. deinen Sdjritt mepr waren 
fie 31t gepen bereit. Semm tobte unb fluchte, aber bie beiben 
teingeborenen faßen in ftoifeper Pupe auf ber terbe unb rea* 
gierten auf nichts mehr.

Am nätpften Wiorgeu machten fiep Semm unb pepito allein 
auf, um bie fagenumwobene Pflanze su erbeuten, gurept 
tannten fie nidjt, bocb Peter napm feine Tlafcpinenpiftole mit, 
obwopl baS fepr umftänblid; war, aber fie befanben fiep im 
©ebiet ber berüchtigten Awerginbianer, bie mit ipren langen 
PlaSropren Heine buntgefieberte Vergiftete Pfeile auf jeben 
©inbringling abfepießen. ©aS Sift ift abfolut töblidj. Seinen 
Den badjte Semm an ben ©ummipflanser, ben fie eines TagcS 
vor feiner glitte aufgefunben patten. Söie ein feltfamer Poget 
fap feine Seicpe auS, buntgefpidt mit ^unberten Keiner gebet* 
Pfeile.

pepito Albam blieb plöplidj mit erpobener §anb fiepen. 
Semm fdjlicp leife näher unb glaubte, noep ein paar pufipenbe 
Schatten berfepwiuben 31t fepen.

TotenftiHe perrfepte. Peputfatn bewegten fidj bie beiben 
Vorwärts, ©er ©uft, ber wie eine füplbare Piaffe in ber Stift 
lag, war gerabegu unerträglich. Peter Semm banb fiep fein 
©äfcpentudj bor Plunb unb Aafe unb forberte Albares auf, 
baS gleiche 31t tun.

piöplitp tarnen fie an eine Heine Sicptung, bie von Alen* 
fcpenpanb angelegt 31t fein fdjien. Am tenbe berfelben ftanben 
brei feltfam bijarre UrWalbriefen, überwuchert bon foftbaren 
Ordjibeen, bie in ben jauberpafteften garben leuchteten.

Peter Semm war am Biel feiner SSünfdje. L
ter wollte gerabe mit einem pellen Schrei auffpringen, als 

er bon Albares an ben güßen niebergeriffen würbe. Aengftlidj 
machte ipm Pepito eine ©ebärbe beS ScpWeigenS. geft preßten 
fiep beibe an ben Poben, benn ein feltfameS Pilb bot fiep ipren 
erftaunten Augen: ^riegerifcp bemalte gwerginbianer tappten 
laut fcpnatternb auf bie freie Stelle ju. tein befonberS Wilb 
auSfepenber gnbianer, ber reid; mit Sdjmud unb §unbe3äpncn 
bepangen war, gebot ihnen mit einer perrifepen PeWegung 
Scpwcigen, unb ftill podten fid; bie BWerge auf bie terbe.

Wlit befepwörenben Seften näherte fidj ber Plebi3inmann 
ben brei Päumen. gn groteSten Sprüngen, unterbrochen Von 
Heinen fcpriHen Schreien, püpfte er auf ber Sichtung umher, 
wäprenb feine StantmeSgenoffen ipn mit monotonem Sefang 
unterftüpten. ©ann brachten junge Brieger — auf ©ragftangen 
gebunben — §unbe, Sürteltiere, Schweine unb anbereS öetier 
angefdjleppt unb warfen bie wehrlofen Opfer bor bie geheim* 
niSVoHen Päume.

Sebannt fepanten Peter unb Albares auf bie Beremonie. 
Spre §ersen Hopften wie rafenb, unb Semm hielt feine Pla* 
fcpinenpiftole umlrampft, bereit, ihr Sehen fo teuer wie möglich 
31t bertaufen.

©ie Biuerge sogen fidj etwas surüd, unb ipr monotones 
Singen würbe fdjiieller unb fdjneller. ©umpf pallten bie 
Trommeln, bie fie eifrig mit ipren §änben bearbeiteten, piöp* 
lieh würbe eS ftill — unheimlich ftill.

©ie Päume fingen an 31t leben, ©ie Plüten, bie 3canten, 
bie Aefte, alles fdjien in PeWegung 3U geraten. Sie Smnbe 
heulten laut auf unb jerrten an ipren geffeln. ©ie gnbianer 
hatten ipre Stopfe an bie terbe gepreßt. Sie opferten für eine 
gute gagb.

peter Semm traute feinen Augen nidjt, als plöplidj Von 
ben Päumen §unberte von Schlangen herunterfrodjen unb 
fid; auf bie ipnen bargebraepten Tiere ffür3ten. Alfo baS war 
bie „fleifdjfreffenbe Plumeugöttin"! ©in Scplangenneft, getarnt 
burep unwaprfcpeinlidj fdjöhe ©rdjibeen, eine galle für leben 
Örcpibeenjäger.

Semm baepte an baS Scptdfal vieler feiner Stameraben, 
bie biefe feltfame Plume gefudjt batten unb nie wiebergefepri 
waren . . .

„Unb paben Sie nun bie ©rdjibee boep befommen?* fragte 
©r. Portes, nadjbem er fidj mit einem Scplud SSein geftärft 
hatte.

„Qa, natürlicp", nidte Peter Semm, „bie Btuerginbianer 
berfdjWanben nadj furjer Beit fo plöplidj, wie fie gefommen 
waren, unb nufere Schlangen waren fo überfreffen, baß wir 
faft müpeloS 31t unferer Peute tarnen, pepito Alvares patte 
auf bem AüdWeg wieber Pcdj. ©in fdjeußlicpeS gieber 
brachte ipn halb um, unb ich patte bie größte Plüpe, ipn 
burd)3ubrtngen. §eute»’ift et wieber in feiner §eimat unb 
ßücptet S?rotobile. Soll ja bon ben grauen fepr gefudjt fein, 
baS Seber. — Sagte id) Apnen übrigens fcpon, baß bie 
Örcpibee eine feltfame Beidjnung pat? Sicpt auS, wie ein 
Pünbel Schlangen. ÜUlerfWürbig, wie . . .?"

©r. Portej Haut noch einen Scplud äSein jur Stärtung.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
$er Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Fundbüro im Rathaus.

Infolge wiederholter Beschwerden, daß beim Sport 
am Strande die von den Spielern kenntlich ge­
machten Spielplätze vom Publikum oftmals störend 
betreten worden sind, wird darauf aufmerksam ge­
macht, daß abgesteckte Spielplätze, ebenso wie fremde 
Burgen und Zelte nicht unerlaubter Wteise betreten 
werden dürfen. Der Errichter dieser Anlagen hat 
ein Recht auf die alleinige Benutzung und wird das 
Publikum gebeten, im allgemeinen Interesse dieses 
Recht auch zu achten. Jedes Zelt hat einschl. Wall 
Anspruch auf etwa 8 qm Fläche. Um die Wälle sind 
fußbreite Gänge zu lassen.

Die Kurverwaltung.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten’. 
Die Badegäste werden zur Vermeidung von Bestra­
fungen in ihrem eigenen Interesse gebeten, diese Vor­
schrift genau zu befolgen. Auch die Bewohner der am 
Deiche liegenden Häuser sind in diese Vorschrift ein­
geschlossen.

Der Bürgermeister.



(Siner, ber bie Heimat fudjt
'■Roman oon 2R a r i e ‘Blank.

9. gortfeßung.

„Worgen ift auch noh ein Tag, Siebfter — unb über» 
morgen — unb alle fommenben Tage wirft bu bih falt» 
füffen tonnen. -Run gehören wir bod; gujammen. Sßenn 
morgen früh bie Sonne lacßt, bann werbe ich bir gurufen: 
Tu, bie SBeit ijt nun vieltaujenbmal jhöner, weil wir uns 
gefunben haben.“

Slber ber ftraßlenbe (Slang in ben Bugen bes gremben 
war mit einem Blale erlofhen, unb mit tonlojer Stimme 
flüfterte er nor fick bin: „Biorgen ift auh noh ein Tag! 
Tod) was wirb er bringen? greub’ ober Seib?“

Sutta aber jubelte:
„Stur greube, Siebfter — benn wenn man fih in 

ßiebe gefunben bat, bann fann es bocß nur greube auf 
biefer Sßelt geben.“

kaum aber batte fie biefes 2Bort gefprohen, ba ljufhte 
aud) über ihr Gefiht ein Statten. Sßie ein plößlidjes Gr» 
fhreden war es, benn es tarn ihr gum Bewußtfein, baß 
ßiebe aud) ßeib gum Geführten haben tonnte.

Sie fpürte plößlih Hergweß, quälenbes, fdjmergenbes 
Hergweß, als müßte fie non bem ßiebften Bhjdjieb nehmen.

Unwillfürlih umfpannte fie bie Hanb bes gremben, ber 
nun ihrem Hergen fein grember mehr war, mit feftem 
Trud, als muffe fie ibn feftbalten.

Qualvoll war ihr ber (Sebanfe, baß fie ibn verlieren 
tonnte.

Silber alle bummen, törid)ten (Sebanten tauchten jäh in 
ein Kihts, als fie wieber bie Stimme bes (Beliebten ver» 
nahm, bie ihr gurief:

„Sa, Sutta, wir wollen baran glauben, bafj uns jeber 
fommenbe Tag nur ®lüd unb greube bringen wirb. Tie 
3ufunft gehört uns.“

Koh einmal juchten feine ßippen ihren Blunb, bann aber 
wanberten fie Seite an Seite eng aneinanbergefhmiegt bem 
Sagbbaus Sßalbed gu. Unb fie jähen feine bunflen Schatten, 
bie ihr Glüd bebroben fönnten, jonbern nur lahenben Som 
nenfhein, benn fie batten fiel) lieb unb wollten fih für bas 
gange Sehen feftbalten.

* * *
3agßaft unb verlegen betraten Sutta von ßeuben unb ber 

grembe bas Sagbbaus Sßalbed. Sie waren beibe auf Bor» 
würfe bes Baron Hafjelreutßer gefaßt, weil fie fidj jo je^t 
verfpätet batten.

Silber fie fanben ibn nadjbendlidj in bem deinen Grfer 
fißenb, ben .Hopf in bie Hanb geftüßt, ben Bild' in bie 
gerne gerietet.

Gr batte nicht einmal ßidjt eingejdjaltet, jonbern faß im 
Tunfein unb achtete faum barauf, baß Sutta unb ihr Be= 
gleiter bas 3iwmer betraten.

Grft als er ben Gruß ber beiben vernahm, gudte er gu» 
jammen, fuhr, wie aus einem Traum erwadjenb, auf unb 
ftarrte bie beiben an. Tann ftridj er fidj langjam über bie 
Stirn, gwang fidj gu einem ßädjeln unb jagte mit mübe 
flingenber Stimme:

„Sft es jeßon jo fpät geworben? Seib Shi bereits wieber 
gurüd?“

Berwunbert jdjauten fidj Sutta unb Bergfalfe an, unb 
beiber Blide verrieten eine jäh auffteigenbe Sorge

Sutta beugte fidj gu SBaron Hafjelreutßer, ber völlig apa» 
tljijdj bajaß unb fragte:

„Sßas ift gejheßen, Sperr SBaron? Sinb Sie plößlih franf 
geworben?“

Tod) Hafjelreutßer wehrte lächelnb ab.
„Kein, nein, Äinb, ich bin nicht franf, förperlidj wenig» 

ftens nicht.“
„Silber Sie finb jo jeltjam, Sperr SBaron.“
„SBin idj bas wirflich, Äinb?“
„Sa! Sßre Sllugen haben einen gang anberen SBlid, als 

träumten fie von vergangenen Tagen.“
SBaron Hafjelreutßer lächelte wehmütig.
„31)i Bläbdjen unb grauen habt bodj einen bewunberns» 

werten Sharfbiid. Shi fönnt bis in bie Tiefen ber See» 
len lejen.“

„Bljo ift bod) etwas SBejonberes gejdjeljen währenb un= 
jerer Slbwejenheit“, fuhr Sutta haftig fort unb jdjaltete bas 
Sicht ein, um bie BSirfung ihrer SBorte befjer prüfen gu 
fönnen.

SBaron $a[jelreuther aber war von ber Helle geblenbet 
unb jeufgte Jdjwer auf, währenb er vor fid) hinmurmelte:

„Gs wäre befjer gewejen, in Tunfelljeit gu bleiben, benn 
mir scheint es, als fönnte ich bas Sicht nicht mehr vertra» 
gen.“

Toch Sutta fam biejem BBunJcße bes Hausherrn nicht 
nach, jonbern gog fidj einen Stuhl heran, um bidjt neben 
ihm Blaß gu nehmen.

Sie faßte bejorgt nach ben Hänben Haffelreutßers unb 
fragte abermals:

„SBas ift gefheßen, Herr SBaron? gühlen Sie benn nicht, 
baß wir in Sorge um Sie finb, weil wir plößlih einen gang 
anberen Blenjdjen vorfinben als ben, welchen wir heute 
morgen gurüdgelaffen haben? Sch habe Ste noch nie jo 
mübe unb apatßiJh gejehen wie eben jeßt.“

Ter SBaron richtete fiel) ein wenig auf, fdjaute lange nach» 
benflich vor fid» hin, jo baß ein banges Schweigen entftanb.

UBieber wechfelte Sutta mit SBergfalfe fragenbe SBIide. 
Silber er gog nur auswetchenb jeine Schultern hoch, benn er 
tonnte fidj bie feltfame SBeränberung bes SBarons nicht er» 
flären.

Unb Sutta wagte es nicht, SBaron Jpaffeireuther aufs neue 
mit gragen gu beläftigen.

Silber fie Jd)aute ihn flehenb unb erwartungsvoll an, jo 
baß Jpaffeireuther, ber ihre SBIide fpürte, gärtlidj über ihr 
Haar ftreidjelte unb flüfterte:

„Sie füllen alles erfahren, Äinb. Sch will Shnen nichts 
verheimlichen.“ Sßieber jchwieg er für Kugenblide unb 
atmete Jhwer. Tann aber fügte er ßingu: „Gs ift heute 
morgen Boft gefommen — wichtige Boft.“

Grregt beugte fich Sutta näher gu SBaron Jpaffeireuther 
hin unb auch ber namenloje grembe geigte brennenbes 3n» 
tereffe.

2Bie aus einem SRunbe riefen bie 3wei: Z
„Boft! Kacßricßten auf ben Bufruf hin?" ■■ .Z.
SBaron Jpaffeireuther nidte ernft.
„Sa, ber SHufruf ift bie SBeranlaffung gu biejem SBrief 

geworben.“ Tabei hielt SBaron Hafjelreutßer einen Jhma» 
len Umjdjlag von billigem weißen Briefpapier in bie Hoße.

Saftig wollte Sutta banad) faßen. Toch Baron Jpafjel» 
reuther hielt ben Brief feft unb fuhr mit (eifer Stimme 
fort:

„Shre Hoffnungen- erfüllen fich dicht, gräulein Sutta, 
benn biefer Brief bringt feine SHufflärungen über unfern 
ginbling.“

Sofort erftarb bas frohe ßeuchten in Suttas Sllugen.
Unb Bergfalte Jagte mit einem Hohgießen feiner Schul» 

tern:
„Gs wirb mein Sdjidjal bleiben, baß ich nie etwas über 

meinen -Kamen unb meine Jperfunft erfahre.“
Silber Baron Jpaffeireuther tröftete:
„Koch bürfen Sie nicht alle Hoffnungen aufgeben. 3ßir 

müßen eben nach unb nach in allen Begirfen bes Teutjdjen 
Kelches bie Snferate erlaßen, unb eines Tages fann fdjließ» 
lieh bod) einmal eine Botfchaft eintreffen, bie Shnen über 
Shre Bergangenheit SHufflärungen gibt.“

Toch ber grembe fdjüttelte traurig ben Hopf.
„Sch glaube nicht mehr an bieje gügung bes Sdjidfals.“ 

SHber als er fühlte, baß fich J^eu unb gärtlidj Suttas Hanb 
in bie feine fcßmeicßelte, ba verjehwanb alle Traurigfeit 
unb feine Stimme erhielt einen jubelnben Hlang, als er 
erflärte: „Unb bod) banfe ich bem Himmel bafür, baß ich 
in biefes Haus gefommen bin, benn hier hat bas Glüd auf 
mich gewartet.“

Gr legte feinen SHrm um Suttas Schultern, gwang fie mit 
fünftem Trud, neben ihm gu gößen bes Barons nieber» 
gufnieen unb fuhr mit bewegter Stimme fort:

„Herr Baron, ich weiß nichts bavon, ob ich noch Bater 
unb Blutter auf biejer 2ßelt befiße, unb beshalb bitte id) 
Sie, mir unb Sutta Shren väterlichen Segen gu geben, benn 
wir beibe lieben uns, unjere Hergen haben fid) gefunben 
unb wollen fich für immer angehören.“

Tas feltfame, wehmütige ßädjeln um ben Blunb Haßel» 
reuthers vertiefte fid) noch mehr. Gr legte jeine Hänbe auf 
Suttas unb Bergfalfes Haupt unb jagte mit weicher 
Stimme, in ber jogar Tränen gitterten:

„Sch habe bieje ßiebe gwijdjen eud) aufblühen {eßen unb 
freue mich barüber. Klein Segen ift euch gewiß. Blöge im» 
mer bas Glüd mit euch 'ein. Gs gibt nichts Schöneres auf 
biefer ®elt, als Hanb in Haub mit ber ßiebften burch bas 
ßeben gu wanbern. Haltet bas Glüd feft, bamit feine Bliß» 
gunft bes Sdjidfals es eud) rauben fann. Haltet es feft —“

Sutta lehnte ihren Hopf an bie Schultern bes Geliebten 
unb buibete es, baß er fie feft an fich üog unb ihren Blunb 
füßte.

Gs war ihr feierlich gumute, unb ihr feßien es, als (niete 
fie mit bem Grwählten ihres Hergens vor ihrem Bater.

Gin Hochgefühl bes Glüdes erfüllte fie gang. Gs war un= 
bejcßreiblid) füß, fich geliebt gu wißen unb wieber gu lieben.

Kher mitten in ihren glüdstrunfenen Gebanfen begeg» 
trete fie ben traurigen Bilden Baron Haßelreuthers wie» 
ber, jo baß fie fich ißrer Sorge um ihn erneut bewußt würbe.

Sie löfte fich aus ben SHrmen bes Berlobten, faßte nach 
ben Hauben bes Barons, brüdte einen Huß barauf unb bat:

„Seßt erleichtern auch Sie Shr Herg, Herr Baron. SBelhe 
Kahriht ift eingetroffen unb hat Sie fo fehr erjehüttert, 
baß wir Sie gang veränbert vorfanben?"

Baron Haßelreuther fdjloß für Sefunben feine Bugen, 
bann fam es gequält von feinen ßippen:

„Kahriht von Tatjana ift gefommen.“
Sutta ftarrte ben Baron betroffen an, um bann erregt 

ausgurufen:
„Bon ber Großfürftin Tatjana? Bon jener grau, ber Sie 

einft Shr Herg gefdjenft hatten?“
Baron Haßelreuther nidte.
„Sa! Tie Schatten ber Bergangenheit werben noch dn» 

mal lebenbig. Saßrgeßntelang habe ich mich wie ein waib» 
wunbes Tier hier in Sßalbed verftedt gehalten. Seßt bin 
id) um unferes ginblings willen mit meinem Kamen an bie 
Deffentlihfeit getreten unb erhalte nun Kachrichten von 
ber grau, bie einft an bem Unglüd meines ßebens bie 
Schulb trug, unb um berentwillen meine glängenbe Hünft» 
lerlaufbaßn ein frühes Gnbe fanb.“

Sutta vermochte nicht gu fpreeßen. Sie fdjaute ben Ba» 
ron mit mitleibigen Bilden an. Ta fie wußte, wie Jeßr er 
bie Großfürftin Tatjana geliebt unb wie jdjwer ißn bie 
Gnttäufdjung getroffen hatte, bie ißm bereitet worben war, 
ahnte fie bie Jeelifchen Qualen Jpaßelreuftjers, bie er nun 
burch bas Gintreffen einer Kachricht oon ber geliebten 
grau erleiben mußte.

ßange Ijerrfchte ein banges Schweigen in bem großen 
Kaum.

Kher plößlich {djien Baron Haßelreuther bieje Stille 
nicht mehr gu ertragen, benn er lachte gegwungen auf unb 
rief:

„Gs ift felbftverftänblidj eine Torheit, fid) von folgen 
längft verblichenen Schatten bebrüden gu laßen. Todj lejen 
Sie mir biefen Brief noch einmal vor, Sutta, unb Sie wer» 
ben mit mir aufs tieffte erjehüttert jein.“

Kiit gitternben Hänben faßte Sutta nach bem Schreiben, 
gog ben Bogen aus bem Umjdjlag unb geigte großes Gr» 
ftaunen, als fie ftatt ber gittrigen Hanbfdjrift einer alten 
grau, flare, energifdje Sdjriftgüge jah-

Baron Haßelreuther lächelte unb erflärte:
„Ter Brief ift von Tatjanas jüngfter Tochter geschrieben 

worben. Toch lejen Sie, Sutta.“
Tabei lehnte fich Haßelreuther tiefer in bie Bolfter bes 

Stuhles gurüd unb bebedte feine Singen mit ber Hanb, 
um nur ber Stimme Suttas gu laußhen.

Baghaft, ein wenig gögernb, begann Sutta gu lejen:

Berlin, ben 23. Sluguft 19 ..
Sehr geehrter Herr Baron Haßelreuther!

Oft jdjon habe id) Shren Kamen gehört, oft Shr Bilb 
gejehen, ohne gu ahnen, baß Sie in einem verftedten SBin» 
(el bes Teutjdjen Keines noch leben. Heute nun habe idj 
jenen Slufruf in ber 3eitung gelejen, burch ben Sie einem 
armen Heimatlojen helfen wollen. Ta ich baraus 31)1 gutes 
Herg erfenne, jo hoffe id) nicht aufbringlich gu erjdjeinen, 
wenn ich mit biejem Brief eine große Bitte an Sie richte. 
Scß bin Dßana Komattow, bie jüngfte Tochter ber Groß» 
jürftin Tatjana Komanow, an bie Sie fid) wohl nod) er» 
Innern werben, ba meine SRutter in Shrem ßeben einmal 
eine große Kolle gejpielt hat. Unb um meiner SRutter wil» 
len fcßreibe ich biefen Brief, an ben ich bie Hoffnung gu 
fnüpfen wage, baß er vielleicht helfen fann, bie leßten 
Tage meiner armen, unglüdlidjen Blutter leicht unb froh 
gu madjen. SBir leben hier in Berlin, wie jo viele Küßen, 
cm Gjil, unb obenbrein in tieffter SIrmut, benn wir haben 
in ben SBirren ber Kevolution alles Bermögen verloren. 
Sch verfudje allerbings burch deine SRalereien unb Sprach» 
unterricht bie allergrößte Kot von uns ferngubalten. 'über 
bie pflege meiner Blutter nimmt fehr viel 3eü tu Slnfprudj. 
Blutter ift erblinbet unb a-ußerbem fdjwer gichtfranf, jo baß 
fie ans 3tmmer gefeßelt unb nur auf meine Hilfe angewie» 
Jen ift. Toch fie würbe ihr ßos leichter ertragen, wenn fie 
nießt von, einem Schweren SdjuIbbewußtSein niebergebrüdt 
würbe. Seben Tag muß id) ihre Seufger hören, bie gumeift 
in bem Slusruf enben: Sch habe fein anberes Sdjidjal ver» 
bient, weil ich wit Baron Haßelreuther einft ein frevel» 
haftes Spiel getrieben habe. — Scß fenne bte feltfame Ge» 
jeßießte Sßres ßebens, Herr Baron. Bleine Blutter hat fie 
mir jdjon oft ergäßlt. Sßre Keue, Sie bamals abgewiejen 
gu haben, ift groß. Sie ergeßt fieß oft in bitteren Slnflagen 
barüber, baß fie ißr Glüd bureß törichte, mäbdjenßafte Gi= 
telleit verfchergt ßabe, 3u Spät mußte bie Slermfte erfennen, 
baß ißr Herg Sßnen gehörte, Herr Baron. SIber als fie gu 
biefer Grfenntnis fam, war fie bereits mit ihrem Belter 
— aljo meinem Bater — verheiratet. Tie Ghe meiner Gl» 
tern war nicht glüdlidj, benn mein Bater hatte feine grau 
nicht aus ßiebe geheiratet, jonbern fid) ben Beftimmungen 
bes Hausgejeßes gefügt, bie eine Sßerbung um meine Blut» 
ter forberten. Tas Herg meines Baters unb feine ßiebe ge» 
hörten einer anberen grau, bie er aus Stanbesrüdfichfen 
nicht heiraten burfte. Sdjweigenb hat meine Blutter ißr 
grauenjcßidfal getragen, wie es bie meiften ber grauen 
unjerer Stäube getan ßaben. Sie hat, um ben Kamen Ko» 
manow gu erßalten, meinem Bater brei Sößne unb eine 
Tochter geboren. Toch Ure Seljnfudjt juchte in ber Ginfam» 
feit ißres freubearmen ßebens immer nur ben Biairn, bem 
ißr Herg gehörte. Blandjmal ßat fie gehofft, ihm nod) ein» 
mal gu begegnen Slber nur Prüfungen füllten ber Kermften 
befeßieben fein, ^rieg unb Kevolution famen. Bleine brei 
Brüber fielen auf bem gelbe ber Gßre, mein Bater würbe 
von Revolutionären erjeßoßen, meine Blutter unb ich find)» 
teten mit Unterftüßung treu ergebener Tiener über bie 
Grenge unb leben nun ßier in Teutfdjlanb. Kuf ber glüht 
würbe meine Blutter buch einen Shuß verwunbet unb 
büßte baburh ißr Slugenliht ein. 3n ißrer Bergweiflung 
erfheinen ißr nun alle ßeiben als eine Strafe für ißren 
einftigen Hohwut unb fie martert fidj tagaus unb tagein 
mit Selbftanflagen. Sh vermag fie mit all meiner ßiebe 
nießt gu tröffen. Stets erßaite idj nur bie eine Antwort: 
Kur wenn ih wüßte, baß Baron Hajfelreutßer mir meine 
Shulb vergeben ßat, fönnte ih rußiger werben, fönnte 
einft, wenn meine leßte Stunbe gefommen ift, in grieben 
iterben. —

Herr Baron, wenn Sie bieje 3dlen bis gu biejer Stelle 
gelejen ßaben, werben Sie vielleicht meine Bitte voraus» 
aßnen. Geben Sie meiner armen, unglüdlidjen Blutter ben 
grieben ißrer Seele. — kommen Sie einmal gu uns unb 
jpredjen Sie mit meiner Blutter, jagen Sie ißr, baß Sie 
ißr vergeben ßaben.

Ober jollten Sie bie Shulb meiner Blutter noh immer 
als fhwerfte Äränfung empfinben?

Herr Baron, ßaben Sie Grbarmen mit ber armen, alten 
grau, bie jo jdjwer vom Sdjidjal gejhlagen worben ift. Sh 
bitte Sie ßerglihft barum, benn Sßre Bergeiljung würbe 
wie ein Sonnenftraßl in bie finftere, ewige Kacßt meiner 
armen Blutter fallen.

Bleßr vermag ih nießt 3U ihreiben. 3h möchte nidjt wie 
eine Bettlerin vor Sßnen fteljen. Blag nun biefer Brief in 
Sßr Hous gelangen, Herr Baron, unb an bie Tür Sßres 
Hergens flopfen. Bielleiht finben meine SBorte boh einen 
Jßiberßall. Sh ßoffe barauf, weil ih enblih Sßren Bufent» 
ßaltsort erfaßten ßabe.

2Beil meine Blutter Sie geliebt ßat. Herr Baron, bes» 
ßalb liebe auh iß Sie unb grüße aus ber gerne mit aller 
Se^nfuht

Sßre Dffana Komanow
Berlin, .. .ftraße 74/4.“

Sutta ließ ben Brief finfen. Gs war ißr nidjt leiht ge« 
worben, bie 3eilen gu Gnbe gu lejen.

Shweigen ßerrfhte wieber im 3iwmer.
Kur bas Tiden ber Ußr war gu vernehmen, als wollte 

es leije baran gemahnen, baß bie 3eit über greuben unb 
Selben bahineilt.

Baron Jpaffeireuther regte fih nicht.
Gr faß noeß immer weit in ben Stuhl gurüdgeleßnt unb 

ßatte fein Gefleht wit beiben Hänben bebedi.
Seife faltete Sutta ben Brief gujammen.
Bei biejem leifen GeräuJh aber gudte Baron Haffeireu» 

tßer gujammen, rihtete fih aus feiner gebüdten Haltung 
auf unb fdjaute wie erwadjenb um fih.

SBieberhoIt ftrih er fih über Bugen unb Stirn unb flü» 
fterte erregt vor fidj bin:

„Gs ift alfo fein Traum, baß ih von Tatjana noh einmal 
Kahriht hefommen habe?“

Sutta nidte ernft unb antwortete:
»Gs üt (ein Traum. Herr Baro«,"

gortfeßung folgt.


